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VON
SUSANNE PETERSEN

Seit „Die Abenteuer
des Nick Nickerbo-
cker” ins Leben der

Familie Hummelt getreten
sind, ist nichts mehr wie
vorher: „Das erste Projekt
für mich, das sich rück-
wärts entwickelt”, lacht
Dr. Roman Hummelt, Un-
ternehmensberater aus
München mit Zweitwohn-
sitz in Palma. Kurz vor
seinem 50. Geburtstag im
Jahr 2001 kam er gemein-
sam mit Tochter Marie-
Thérèse auf die Idee, eine
Art Spiel zu entwickeln,
bei dem sich die Gäste
zwanglos kennenlernen
sollten. Und da Roman
Hummelt schon seit Stu-
dentenzeiten für sein Le-
ben gern Rallyes organi-
siert – auf Mallorca auch
gern mit Oldtimern – lag
die Idee auf der Hand:
„Ein kriminalistischer
Kulturbummel durch die
geheimnisvolle Altstadt
von Palma.” Nick Nicker-
bocker war geboren.

Was damals als pfiffige
Unterhaltung für die pri-
vaten Geburtstagsgäste
gedacht war, stößt heute
auf immer mehr Medien-
interesse: Vom „ADAC-
Reisemagazin” bis „Spie-
gel online” berichtet man
über die „Kinderdetekti-
ve in Palma de Mallorca”,
einem Mix aus Kultur-
bummel und Kriminal-
fall. Und der geht so: Mit
einem Roadbook in der
Hand machen sich große
und kleine Detektive auf
eine Schnitzeljagd. Ziel
dabei ist es, Ganoven zu
überführen, die sich un-
rechtmäßig an einer Cho-
pin-Büste zu schaffen ge-
macht haben sollen. Wäh-
rend Indizien wie Projek-
tile oder Schuhabdrücke
verdächtiger Personen im
Laufe der Altstadttour
immer näher zum Täter
führen – die Ergebnisse
werden in einer Bordkar-
te eingetragen –, lernen
die Teilnehmer, einzeln
oder im Team, kulturelle,
gastronomische und kuli-
narische Highlights von
Palmas Altstadt kennen.

Ausgangspunkt der in-
teraktiven Detektivge-
schichte ist die Bar Bosch

an der Plaça Rei Joan Car-
les I., wo die Spürnasen
das Roadbook in die
Hand bekommen und –
erste Ermittlungshinwei-
se. Dazu gibt’s eine hand-
gezeichnete Skizze der
Altstadt, wo neben dem
Abenteuer auch 13 kniffe-
lige Aufgaben warten, die
näher und näher zum Tä-

ter führen. Dabei gelan-
gen die Detektive zu den
schönsten Plätzen von
Palma, auch zum Garten
des Almudaina-Palasts
und natürlich zur goti-
schen Kathedrale La Seu.

Der Spaß steht beim
„kriminellen Kulturbum-
mel” im Vordergrund,
weshalb die Route so ge-

legt ist, dass man an den
schönsten Kaffeehäusern
vorbeikommt: Pause muss
auch mal sein. Ganz ne-
benbei wird dennoch jede
Menge landeskundliches
und kulturelles Wissen
vermittelt. Einmal führt
etwa eine Verpackung, auf
der der Wortfetzen „aima”
zu lesen ist, zum Täter:
Hier muss der Name einer
inseltypischen Süßspeise
ermittelt werden ... aber
mehr wird nicht verraten.

Nun ist auch das Insti-
tut für Tourismus der Ba-
learen (Ibatur) auf das ori-
ginelle neue Angebot für
kleine Insel-Urlauber auf-
merksam geworden: „Sie
denken daran, das Spiel in
Castellano und Katalan zu
übersetzen.” Wer hätte
das gedacht? Nick Nicker-
bocker vielleicht – messer-
scharf kombiniert. c

„Die Abenteuer des Nick Ni-
ckerbocker” heißt die interak-
tive Detektivgeschichte von
Roman und Marie-Thérèse
Hummelt, in deren Verlauf es
einen Kunstraub in der Altstadt
von Palma aufzuklären gilt.
Für Kinder ein spielerischer
Anreiz zum Lernen, Entspan-
nung und Kulturgenuss für El-
tern. Mit kulinarischen Tipps

(auch Restaurants mit Famili-
enbudget) sowie kulturellen
Empfehlungen zu Sehenswür-
digkeiten inklusive Adressen
und Öffnungszeiten.
Das dazugehörige Roadbook
ist im Internet unter www.nick
nickerbocker.de zu bestellen:
(Schutzgebühr: 7,50 Euro).
Nach Überweisung wird es als
pdf-Datei zugesendet.

KRIMINELLER KULTURBUMMEL

Auf den Spuren von
Nick Nickerbocker

Roman Hummelt und Tochter Marie-Thérèse haben eininteraktives Detektivspiel
kreiert, das durchPalmas Altstadt führt. Nun zeigen sogar Insel-Touristiker Interesse

Roman Hummelt und seine Tochter Marie-Thérèse hatten das Detektivspiel für Gäste anlässlich ei-
nes runden Geburtstags entwickelt. Es soll Spaß machen und ein wenig Inselkultur vermitteln.


